
Wenn ich schreibe, merke ich;

dass ich gar nichts weiß. Mich

plagt das Loch in meinem Kopf. Mehr

als zu brechen bleibt mir nicht.



Dieser Frust ist grenzenlos,

ich lege mich in Gottes Schoß,

dann schmerzt es nicht so sehr.

Ich bin klein und wäre so gern groß.



Ich weiß nicht, wie es ist zu lieben

und kann nicht wie die andern Vögel fliegen.

Gibst du mir ein wenig Emotion?

Ich will nicht mehr im Totenbett liegen.



Hast du noch ein wenig Zeit?

Bitte gib mir noch ein wenig Zeit.

Ich fühle mich so monoton.

Ich hab nur noch  so wenig Zeit.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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